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Kalleſches Fageblatt
Bezugspreis 50 Pfg monatlich frei ins Haus

Wit Zuſtellung der Sallel gen er Blätter monatlich
mehrDurch die Poſt Ausgabe A r Humor Blätter Mk 80

desgl B mit den Hum Blättern 10vierteljährlich außer Beſtellgeld
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Haupt Expeditiort
Große Ulrichſtraße 16 Eingang Dachritzſtraße

Erſcheint täglich außer Sonntags nachmittags zwiſchen 6 Uhr

Die heutige Nummer umnfaſzt 14 Seiten

Einladung
zum Bezug des

General Anzeiger
Fmuh des bevorſtehenden Quartalswechſels laden wir von

neuem zum Abonnement auf den General Anzeiger
ein und bitten unſere alten Freunde in ihren Bekanntenkreiſen
in denen der GeneralAnzeiger noch nicht geleſen wird
auf die Vorzüge deſſelben insbeſondere auf die große Reichhaltig

keit des Leſeſtoffes den ausgewählt gediegenen Jnhalt und die
abſolute Anparteilichkett hinzuweiſen

Der GeneralAnzeiger erſetzt trotz ſeiner enormen
Billigkeit von monatlich 50 Pfennigen frei ins Haus
auch große Berliner Feitungen

Der General Anzeiger iſt kein politiſches Parteiblatt
er behandelt alle politiſchen Fragen unparteiiſch jedoch
auf ſtreng nationalem Boden

Der General Anzeiger iſt durch ſeinen reichhaltigen
lokalen Teil und Mitteilungen aus der Umgebung ein
Lokalblatt im beſten Sinne des Wortes amtliches Organ
des Magiſtrats von Halle a S und faſt in jeder Familie
geleſen

Don General Augeig en
Gerichtsverhandlungen die bedeutenden Prozeſſe im deutſchen
Reiche ſowie intereſſante reichsgerichtliche Entſcheidungen

General Anzeiger bringt die Kritiken über ſämt
liche hier ſtattſindenden Theater und Muſik Aufführungen
aus berufenen Federn

e

Der

Der General Anzeiger unterrichtet ſeine Leſer unter
der Rubrik Kunſt Wiſſenſchaft und Literatur über alle
hervorragenden Ereigniſſe und Erſcheinungen im Jn und
Auslande

Der General Anzeiger hält mit ſeinen Sportnach
richten alle Freunde jeglichen Sportes auf dem Laufenden

Der General Anzeiger gewährt allen ſeinen Abon
nenten in ſeiner RechtsAuskunftei koſtenloſe Auskunft
in allen Bechtosfragen

Der General Anzeiger veröffentlicht täglich die wichtig
ſten Notierungen der Berliner Börſe ſowie Sonnabend
einen völlig orientierenden ſachlichen Börſenwochenbericht

Der General Anzeiger bringt aktuelle Alluſtra
tionen über alle wichtigeren politiſchen und lokalen Er
eigniſſe

Der General Anzeiger wird im Feuilleton nach dem
in wenigen Tagen zu Ende gehenden Roman Heim
gefunden zunächſt den bereits angekündigten Roman

Jm Kloſterhef
von B v d Jancken

hierauf

c 2Liſelottes Heirat
Roman von H Courths ahler

zum Abdruck bringen Es bedarf wohl keiner beſonderen
Erwähnung daß wir von dem Beſten wieder das Beſte
gewählt haben denn unſere verehrten Leſerinnen ſind
längſt daran gewöhnt im General Anteiger nur
die ſpannendſten und intereſſanteſten Romane zu finden

Der GeneralAnzeiger hat nachweislich dir größte
Abonnenten ahl von allen hier erſcheinenden
Zeitungen und erzielen daher die im General
Anzeiger aufgegebenen Inſerate die größte Wirkung

Der GeneralAnzeiger koſtet nach wie vor eingeſchloſſen
ſeine beiden Gratiswochenbeilagen Halleſche Familien
blätter und Der Bauernfreund monatlich nur
50 Pfennige frei ins Haus mit Zuſtellung der
illuſtrierten Halleſchen humoriſtiſchen Blätter monatlich
10 Ofennige mehr

Der GeneralAnzeiger für Halle und den
Saalkreis kann auch bei jeder Poſtanſtalt des
Deutſchen Reiches abonniert werden und zwar auf Aus
gabe A ohnr Humeoriſtiſche Blätter zum Preiſe von
Aik 1,80 auf Ausgabe B znit den Humoriſtiſchen
Blättern zum Preiſe von Alk 2,10 vierteljährlich
außer Beſtellgeld Die Filialen und Austrägerinnen des

General Anzeiger nehmen zu jeder Seit Abonne
mentsbeſtellungen entgegen

Donnerstag 21 Juni 1906

Neueſte Ereigniſſe
Der Kaiſer nahm Dienstag abend an Bord der bei Cuxhaven liegenden
Prinzeſſin Viktoria Luiſe am Feſteſſen des Norddeutſchen Regatta

Vereins teil

Der Prinzregent von Bayern hat aus Anlaß des Abſchluſſes der Reichs
finanzreform dem Miniſter v Rheinbaben und dem Staatsſekretär
v Stengel Ordensauszeichnungen verliehen

Wie verlautet wird die Erhöhung des Poſtkartenportos im Ortsverkehr

ſchon am J Juli in Kraft treten

Jn Hamburg iſt bei einem Neubau das oberſte Stockwerk zum Teil
eingeſtürzt Fünf Arbeiter wurden unter den Trümmern als Leichen
gefunden

Jn Kattowitz langen zahlreiche Flüchtlinge aus Bialyſtok an

Die Nationalausſtellung in Bukareſt iſt am Dienstag unter großem
Gepränge eröffnet worden

Das Theater Mazzini in Meſſina iſt vollſtändig niedergebrannt

Jn Jeruſalem wurde eine Prozeſſion durch blutige Ausſchreitungen
geſtört

Der Roon der Marine
Halle 20 Juni

Jn wenigen Tagen wird es ſich zum neunten Mal jähren daß Herr
von Tirpitz aus dem Frontdienſt beim oſtaſiatiſchen Geſchwader zurG Mai t eling des Reiche martneamrs Berufen u dw u eder Staatsſertetar e e e gen Bülow in Norderney hatte
ſoll es ſich um Bleiben und Nichtbleiben gehandelt haben Wenn die
Hamb Nachr es als auffallend bezeichnen daß Herr von Tirpitz nach
Erledigung des letzten Flottengeſetzes ohne kaiſerliche Anerkennung
geblieben ſei damit alſo wohl die Amtsmüdigkeit des Staatsſekretärs in
Zuſammenhang bringen wollen ſo muß dieſe Verſion bei einem die Bis
marckſchen Traditionen hochhaltenden Blatte überraſchen

Wir glauben nicht daß Herr v Tirpitz die Reorganiſation er Marine
auch in ihrem vorläufig letzten die Auslandsſchiffe betreffenden Teil be
trieben hat in Erwartung von Anerkennungen ſondern weil er überzeugt
war von der Notwendigkeit der Reorganiſation im Rahmen des mit dem
Reichstag vereinbarten Programms Der Andeutung Herr von Tirpitz
wolle ſozuſagen nicht mehr mittun weil er letzthin nicht in aller Form
bedankt worden ſei für ſeinen neuen ſtaatsmänniſchen Erſolg dieſer An
deutung hätten die Hamb Nachr nicht Raum geben ſollen

Wenn Herr von Tirpitz von der Leitung der Marine zurücktreten ſollte
ſo geſchieht es weil das Programm auf das er ſich verpflichtet hatte oder
fühlte im weſentlichen durchgeführt iſt Er hat ſich in der Tat als

Roon der Marine erwieſen wenn auch äußere Umſtände zumal die
weltpolitiſche Entwicklung ihn bei ſeinem Reformwerk begünſtigten Neun
Jahre an ſolcher Stelle zu ſtehen das greift aber an die Nerven Es

für Halle und den Saalkreis
Amtliches Verordnunngsblatt des Magiſtrats zu Halle a S

18 Jahrgang
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könnten deshalb auch geſundheitliche Rückſichten Herrn von Tirpitz zu dew

Gedanken führen einer friſcheren unverbrauchten Kraft Platz zu machen
Als ſolche wird genannt der Vizeadmiral von Ahlefeld Der Vize

admiral hat vor Herrn von Tirpitz das voraus daß er den Verwaltungs
dienſt kennt Er wurde vor etwa drei Jahren von dem Poſten als Flagg
offizier beim oſtaſiatiſchen Kreuzergeſchwader zum Reichsmarineamt verſetzt

und wohnte mehrere Seſſionen hindurch als Bevollmächtigter zum Bundes
rat den Etatsberatungen im Reichstag bei Er hat nur wenige Male in
den nichtöffentlichen Sitzungen der Budgetkommiſſion das Wort ergriffen
zu kurzen Darlegungen Herr von Tirpitz war jedenfalls ein kaum mittel
mäßiger Redner als er ins Amt kam r wuchs aber mit ſeinen größeren
Zwecken auch redneriſch

Nun muß man fragen ob ein erneuter Ausbau der Marine im Be
reich nicht ferner Wahrſcheinlichkeit liegt eine Schiffsvermehrung deren Ver
tretung vor dem Reichstag Herr von Tirpitz dem Vizeadmiral von Ahlefeld
überlaſſen möchte Die leitenden Kreiſe des Flotten vereins ſind be
kanutlich nicht ganz zufrieden mit dem gegenwärtigen Staatsſekretär der

Marine Herr von Tirpitz ließ ſich nicht beirren durch den Petitionsſturm
von dieſer Seite und die Uebertreibung ſelbſt neuere Kriegsſchiffe als
minderwertiges Material als ſchwimmende Särge hinzuſtellen Viel
leicht iſt Herr von Tirpitz des unauſhörlichen Kritiſierens von dieſer immer
hin Ziemlich einflußreichen Seite nunmehr müde vielleicht zweifelt er an
dem Erfolg weiteren Widerſtandes gegen das Drängen des Flottenvereins
Bei einem etwaigen Wechſel in der Leitung der Marineverwaltung müßte
dieſes Moment immerhin in Betracht gezogen werden Es wäre freilich
eine Jronie auf die Anregungen die internationalen Rüſtungen einzuſchränken

und obendrein ſchwer vereinbar mit den mühſam zum Erfolg geführten
Beſtrebungen auf Beſſerung der Finanzlage des Reiches

Die Judennerſalgung in Rußland
r

Die ruft ſchen Behrben konnen noch ſoviel durch den allezeit dienſt

bereiten ergehen e hen He werden die n mer größeren
Material unterſtühte ſchwere Anklage der Mitſchuld an den Juden
metzeleien nicht zu entkräften vermögen Und zwar einer Mitſchuld die
nicht nur durch Gleichgültigkeit oder Nichtſehenwollen herbeigeführt worden

iſt Die ſchrecklichen Einzelheiten der in Bialyſtok verübten Greuel
viele haben den Tod unter raffinierter Folterung erlitten vffenbaren
eine derartige Roheit daß man an der Zukunft dieſes Volkes verzweifeln
muß Rußland hat nie für kultiviert gegolten unter dem dünnen Firnis
verbarg ſich der Barbar Aber die in Bialyſtok geſchehenen Dinge ſind
ſo unerhört daß ſie mit den Bräuchen von Kannibalenſtämimen auf einer
Stufe ſtehen

Die Voſſ Ztg veröffentlicht einen Brief den ein Bialyſtoker Kauf
mann an einen Berliner Geſchäftsfreund richtete Das Schreiben wirft
volles Licht auf die unmittelbare Beteiligung der angeblich zum
Schutz der Juden Berufenen an dem Zerſtörungsweik Es heißt in dem
Brief Die Soldaten und Poliziſten gingen voraus Ihnen ſolgten nicht
mehr als etwa vierzig Jungen die von drei Mann geführt wurden Einer
machte mit Kreide ein Zeichen an die Ladentür die andern beiden brachen

mit Handwerkszeug die Tür auf und die barfüßigen Jungen begannen
darauf zu plündern wobei die Patrouille zu beiden Seiten des Ladens
ſtand und auſpaßte daß niemand von den Juden in die Nähe komme

Heimgefunden
Roman von H von Heſſig

Fortſetzung

Finſter wird s ja heute nicht Laternen ſind nicht nötig
Und ſo um einhalb ſieben wollen wir fahren hörſt Du Kann
meinetwegen auch ein bißchen früher ſein

Pfeifend ging er zurück und ſein Blick überflog die unwirtlich
kahle Fenſterreihe ſeines einfachen Hauſes Abend für Abend
ſo ganz allein ſitzen auf dem Lände mit dem Jagdhunde und
der Zeitung na ja ableugnen konnte er nicht daß es mit
unter ein bißchen langweilig wurde

Er ahnte nicht daß der Skat und die ſchöne Abgeſchloſſen
heit in Gerlachs Rauchzimmer heute abend beinahe zu Waſſer
geworden wäre Kaum hatte Karls phantaſtiſche Equipage den
Veddiner Hof verlaſſen ſo war eine andere an der Freitreppe
vorgefahren und Frau Adele Nix in einem duftigen elfenbein
farbenen Sommerkleide und in den lachenden Augen die offen
kundigſte Rebellion war leichtfüßig hinabgeſprungen

Seitdem die intereſſanten Gäſte in Leddin waren hatte ſie
förmlich gezittert etwas von ihnen zu ſehen aber Gerlach
ließ ſich nach wie vor nicht blicken auch Karl und Eiſenberg
waren wie von der Erde verſchlungen die Männer mußten
ſich alleſamt entſetzlich mit einander verknurrt haben daher
auch Oskars menſchenfreſſeriſche Stimmung und es wäre
doch jetzt ſo wundervolle Veranlaſſung geweſen zu einem Picknick
im Leddiner Walde bei welchem man die vielbeſprochene
Millionärin von Angeſicht zu Augeſicht ſchauen konnte Sie

bekam vor Ungeduld tatſächlich nervöſe Kopfſchmerzen der
alte Sanitätsrat aus dem Städtchen der gern Ungar trauk
und es mit keinem ſeiner Mitmenſchen verdarb mußte es dem
barbariſchen Ehemanne grauſig klar machen daß tägliche Spazier
fahrten unbedingt notwendig für ſeine kleine Frau ſeien wenn
nicht ein Schreckgeſpenſt für Oskar eine längere Badekur
unerl ſlich werden ſollte und ſo fuhr ſie denn tagtäglich ihre

Nachdruck verboten

Kopfſchmerzen und ihre Neugier in der Nachbarſchaft ſpazieren
weil aber das Reſultat nie das erwünſchte war faßte ſie einen
kühnen Entſchluß und da war ſie nun

Die Bekanntſchaft mit dem alten Fräulein die nie über
einen Beſuch und Gegenbeſuch hinausgekommen war Frau
Adele hatte ſeinerzeit das Leddiner verwunſchene Schloß auch
nur aus hellſter Neugier betreten mußte freilich etwas
mühſam hervorgeholt und aufgefriſcht werden aber was tat s
Man konnte ja beim Anblick der Fremden Ueberraſchung heuchelnd
verſichern ſchon längſt die Abſicht gehabt zu haben uſw uſw
Der Zweck war ja doch nur das Picknick und die Befriedigung
der lieben Wißbegierde

Fräulein Charlotte war zu weltgewandt um das geringſte
Staunen über den ſeltenen Beſuch bemeckbar werden zu laſſen
aber andererſeits war es ſelbſtverſtändlich daß man denſelben
nur als eine flüchtige Anſtandsviſite auffaßte und dem
entſprechend keine Anſtalten traf die oberflächliche Höflichkeits
konverſation zu dem von der jungen Frau erſtrebten gemütlichen
Beiſammenſein auszudehnen Sie fiel aus einer Enttäuſchung
in die andere Die Ausſicht auf eine nene Bekanntſchaft regte
ſie ſtets derartig an und auf daß ſie von vornherein ſchon
von einer Art Enthuſigsmus für die vorläufig noch Unbekannte
erfüllt war und heute ganz beſonders welche Fülle von ſchönen
Plänen hatte ſie mitgebracht Das Picknick mußte himmliſch
werden ſehr großartig und furchtbar elegant Gerlach würde
doch natürlich ſein möglichſtes tun um ſeinen Gäſten zu
imponieren aber vorher machten dieſe ſelbſtredend bei ihr
Beſuch und es gab einen reizenden Verkehr die ganze Zeit
hindurch bei welchem ſie die Sehnſucht nach etwas neuem
einmal gründlich befriedigen konnte neue Menſchen neue
Intereſſen und last not least neue Toiletten denn in letzterem
Punkte war man hier doch ein wenig hinterwälderiſch

Und nun Frau Adele wußte ſelbſt nicht was ſie am
ſchrecklichſten fand das langweilige Herumſitzen um den an die
Glastür gerückten großen Tiſch im Gartenſalon wobei ſie es
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An anderer Stelle berichtet der Briefſchreiber Jn vielen Häuſern hat das
Militär Geld ſtatt des Lebens genommen Die Soldaten ſagen Wir
haben keine Schuld wir haben getan was man uns befohlen hat Die
Offiziere drohten uns zu erſchießen wenn wir nicht folgten

Schreien ſolche Zuſtände nicht zum Himmel Soldaten Offiziere und
Sicherheitsbeamte verbünden ſich ungeſtört den niedrigſten Begierden

des Pöbels zu dienen und zugleich einen Anteil an der Beute zu erjagen

Die Engländer haben recht gegen den Beſuch der engliſchen Flotte
in Kronſtadt Einſpruch zu erheben Nur wagen wie dem Berl Tgbl
aus London gemeldet wird die großen jüdiſchen Finanziers nicht das
Zwangsmittel eines energiſchen Vorgehens gegen die ruſſiſchen Finanzen

aus Rückſicht auf die franzöſiſchen Jntereſſen Ein dürftiger Grund
Sollte wirklich die Schonung der Empfindlichkeit franzöſtſcher Freunde

höher ſtehen als das Schickſal der Glaubensgenoſſen

Politiſche Arberſicht
Deutſches Reich

Berlin 20 Juni Hofnachrichten Der Kaiſer traf geſtern
ormittag 10 Uhr 20 Min auf dem Dampfer Willkommen im neuen

Hafen von Cuxhaven ein und begab ſich vom Publikum mit lebhaften
Hurras empfangen an Bord ſeiner Jacht Meteor um an der Wett
fahrt des Norddeutſchen Regattavereins auf der Unterelbe teilzunehmen
Um 10 Uhr 40 Min wurde der Meteor an den Start geſchleppt
Gelegentlich ſeiner jüngſten Anweſenheit in Lüneburg wo er die St
Johanniskirche beſichtigte ſtiftete der Kaiſer für den hohen CEhor dieſes
Goneshauſes ein Fenſter die Tauje Jeſu durch Johannes darſtellend
Der Monarch wünſchte die ſofortige Zuſendung der Maße um das Fenſter
ſo bald wie möglich durch einen bekannten Münchener Künſtler ausführen
jaſſen zu können Nach einem Telegramm das dem Berl Tagebl
aus Rom zugeht wird Kaiſer Wilhelm Anfang Oktober zum Beſuch der
Ausſtellung in Mailand eintreffen Bei dieſer Gelegenheit wird der
Kaiſer auch Rom beſuchen wo er die neue deutſche Akademie für die
ſchönen Künſte einweihen wird

Die Norderneyer Beſprechungen Das Berl Tgbl
ſchreibt Der Staatsſekretär des Auswärtigen Freiherr von Tſchirſchky
iſt nach Berlin zurückgekehrt Dadurch ſind die Norderneyer Beſprechungen
die durch den Vortrag des Staatsſekretärs beim Reichskanzler ein
geleitet wurden und in dem Beſuche des Kaiſers beim Kanzler ihren
Höhepunkt erreichten beendet Aus dem Umſtande daß der Vortrag des
Staatsſekretärs der langen Unterredung die der Kaiſer mit dem Fürſten
Bülow gepflogen hat unmittelbar vorausging wird man folgern dürfen
daß die Fahrt des Kaiſers nach Norderney nicht ſo improviſiert war wie
es nach den Berichten über die Fahrt ſcheinen könnte

Die Kaiſerin hat aus Anlaß der Wiederkehr der Gedenkfeier
der Schlacht bei Fehrbellin dem Kriegerverein in Fehrbellin eine pracht
volle Fahne zum Geſchenk gemacht Dieſe wurde nach ihrer feierlichen
Enthüllung vom Landrat Dr von Wilms dem Vorſitzenden des Krieger
Bezirksvereins Prof Haaſe übergeben der den Landrat bat der Karſerin
den Dank für das ſchöne Geſchenk zu übermitteln

S Der Prinzregent von Bayern verlieh aus Anlaß des Ab
ſchluſſes der Reichsfinanzreform dem Staatsminiſter Finanzminiſter
Freiherrn von Rheinbaben das Großkreuz des Verdienſtordens der
Bayeriſchen Krone und dem Staatsſekretär des Reichsſchatzamts Freiherrn
von Stengel das Großtreuz des St Michael Verdienſtordens

Jralieniſcher Zickzackkurs Man ſchreibt uns aus Berlin
In der auswärtigen Politit Italiens ſcheint es beim Zickzackkurs zu bleiben
Auf der einen Seite wird der öſtreichiſche Kriegsminiſter dutch Ver
leihung eines hohen italieniſchen Ordens ausgezeichnel eine Verbeugung
nach der Richtung des Dreibundes und auf der anderen Seite heißt
es der Miniſter des Auswärtigen Tittoni werde nach London reiſen
um ſein Botſchafter Abberuſungsſchreiben zu überbringen und bei dieſer
Gelegenheit Paris berührend mit dem Präſidenten Fallières und dem
Miniſter des Auswärtigen Bourgegisne e ne Daß dieſeKonfe ſur die Tendet der italie teriſtiſcher wäre

te Or ihrtng r ſie kämeBeeW e Bundes
hen anfangs

Rom tfig unbeſtätigt

s Herrenhaus berufen wi ch Erlaß vom 1 Juni
der Rittergutsbeſitzer und Erbkämmerer Graf von der Schulenburg
Heßler zu Vitzenburg Kreis Querfurt auf Präſentation des alten und
des befeſtigten Grundbeſitzes in dem Landſchaſtsbezirk Oſt Thüringen an
Stelle des am 5 November v J verſtorbenen Majors a D und Ritter
gutsbeſitzets Karl von Helldorf St Ulrich

Der Kolonialrat beſchäftigte ſich geſtern zunächſt mit den
Etats von Kamerun und Togo Bei der Beratung über den Etat vor
DeutſchNeu Gutnea wird über Arbeitermangel geklagt

trotz allen verſtohlenen Telegraphierens durch Blicke und Geſten
nicht für einen Augenblick möglich machen konnte Gerlach wegen
ſeines eigenſinnigen Fernbleibens zur Rede zu ſtellen oder
die vielgenannte Erbin in Perſon Dieſes ſimple ſchweigſame
Weſen das ſollte die ſein Um deren Hand ſich wie man ſagte
Grafen und Barsne bewarben Sie war nicht häßlich zu
nennen aber welcher Menſch konnte denn mit ſolchen Scheiteln
vernünftig ausſehen und das ſchlichte Hauskleid zwar in
gemäßigter Weiſe der Mode Rechnung tragend aber von
welcher puritaniſcher Einfachheit Von allem Bizarren Außer
gewöhnlichen und Auffallenden ſo völlig frei wie die Trägerin
ſelbſt Und ſie hatte doch gerade auf dieſes Außergewöhnliche
ſicher gerechnet und ſich darauf gefreut bei der vielgereiſten und
vielumſchwärmten jungen Dame

Die kleine Frau fühlte ſich nervös werden unter dem
ruhigen klaren Blick der mit einer gewiſſen freundlichen Ver
wunderung auf ihrem queckſilbernen geputzten hypergraziöſen
Perſönchen ruhte Sie beſaß kaum noch Stimmung genug um
das Picknickthema verſuchsweiſe anzuſchlagen und das Reſultat
war denn auch das erwartete Antonie meinte in freundlicher
aber beſtimmter Weiſe welche den Eindruck machte als ſpreche
eine viel ältere Perſon zu einem ungeduldigen Kinde die kurze
Zeit des Hierſeins ſolle lediglich der Pflege ihres Vaters
gewidmet ſein mit geſelligen Anforderungen habe man dabei
eigentlich gar nicht gerechnet aber die Falkenaugen der kleinen
Frau bemerkten wohl den raſchen um Beiſtimmung bittenden

lich der zu Gerlach hinüberflog Und er ſtand auch ſchon
recht hübſch unter dem Pautoffel er machte ein paar arkige
bedauernd ablehnende Redensarten und ſchien in ſeiner unerhörten
Jndolenz das ironiſche Zucken um Frau Adeles zierlichen
Mund gar nicht einmal zu merken Als ſie Abſchied nahm
konnte ſie nicht umhin ihm die Hand zu drücken wie einem
dem man kondoliert Du tuſt mir in der Seele leid Mit
denen iſt ja nichts abſolut nichts zu machen ſagte dieſer
P und das ſprechende Geſichtchen welches ihn be
gleitete

Am nächſten Vormittage hielt ihr Ponhgeſpann vor dem
landrätlichen Hauſe und Frau von Eike lehnte in dem kleinen
Eckſofa ihres Boudoirs die Arme verſchränkt und die Augen
lider ein wenig tiefer noch als ſonſt geſenkt wie immer wenn
ſie eine ärgerliche Stimmung zu verbergen ſuchte

Nein liebe Adele Sie ſcheinen mir doch etwas zu ſicher
in Jhren Vermutungen Woher wollen Sie denn ſo ganz
genau wiſſen daß er wirklich die Abſicht hat ſie zu heiraten

Liebſte Frau Landrat hier iſt jeder Zweifel ausgeſchloſſen
Sie ſollten nur einmal ſehen wie ſie ihn tyratiniſiert

und vor der Iaufgelöſt worden

GeneralAnzeiger ſür Halle und den Saalkreis
Verwendung von Eingeborenen des Schutzgebiets in anderen unſerer
Kolonien gewarnt Auch wird der Wunſch nach planmäßiger geoloziſcher
Erforſchung des Landes ausgeſprochen Der anweſende Gouverneur gibt
eine ausführtiche Darſtellung über die bisherige geologiſche Erforſchung
des Schutzgebiets über den von Erfolg begleiteten Verſuch das Baining
Gebirge mit auſtraltſchen Farmern zu beſiedeln über den Vorteil der von
Seiten des Lloyd eingerichteten Küſtenſchiffahrt die Ergänzung der Polizei
truppe aus dem eigenen Lande ohne Zuhilfenahme von Malayen und
Javanern ſowie über die allgemeinen Ausſichten des Schutzgebiets
Hierauf werden die Etats von Samoa der Karolinen Marianen Palau
und der MarſchallJnſein beraten wobei der gleichfalls anweſende Gou
verneur von Samoa Gelegenheit nimmt ſich zu verſchiedenen Fragen zu
äußern

Ein offenes Wort Der Hamb Gen Anz reproduziert
ein Schreiben des Direktors von Grumme von der Hamburg Amerika
Linie welches dieſer am 16 April d J an den Oberſtleutnant und
Flügeladjutanten des Kaiſers von Schmettow gerichtet hat und in dem
in einer Angelegenheit von geſagt wird Jch muß Jhnen leider
mitteilen daß er bei uns nicht unterzubringen iſt Wir ſind derartig mit
Geſuchen überhäuft daß wir neulich in der Direktion beſchloſſen haben
bis auf weiteres alle Geſuche abzulehnen da wir für abſehbare Zeit völlig
gedeckt ſind Es iſt geradezu unheimlich wie wir mit Anſtellungsgeſuchen
überlaufen werden Ganz abgeſehen von anderen Gründen ſind wir darauf
angewieſen Perſonal heranzuziehen das tatſächlich den Anforderungen ge
wachſen iſt Wollen wir alle eingehenden Geſuche berückſichtigen ſo würde
die HamburgAmerikaLinie in wenigen Jahren ebenſo traurig daſtehen
wie der Oeſtreichiſche Lloyd der geradezu gezwungen iſt Perſönlichkeiten
anzuſtellen die in Wien und an anderen Orien nicht zit gebrauchen ſind
gezwungen deshalb weil er hohe Subventionen des Staates bezieht und
inſolgedeſſen ſich nicht weigern kann Birtſteller anzunehmen Wir können
unmöglich ein anderes Prinzip haben als das nur ſolche Herren an
zunehmen welche über Kenntniſſe verfügen die für uns in Betracht
kommen Wenn ich auch zugebe daß Herr von X einige Kenntniſſe er
worben hat vom Reedereibetrieh verſteht er jedenfalls nichts Ganz ab
geſehen davon ſind wir nicht in der Lage ein Gehalt von 8000 Mk
jemand zu zahlen der auf unſerm Gebiete völlig unbewandert iſt Für
uns kommt es lediglich darauf an ob die Herren welche Anſtellungs
geſuche einreichen über kaufmänniſche oder techniſche Kenntniſſe verfügen
Haben ſie dieſe nicht ſo kommen ſie für uns zunächſt nur für ganz unter
geordnete Stellungen gewiſſermaßen als Subalternbeamte in Betracht

S Der Freimut mit dem Herr von Grumme hier eine offenbar von ſehr
höher Stelle warm empfohlene verkrachte Exiſtenz zurückgewieſen hat hat
ihm nichts geſchadet wie der jüngſte Beſuch des Kaiſers hinlänglich
beweiſt

Die Erhöhung des Poſtkartenportos im Stadt bzw
Landbeſtellbezirk ſowie die Erhöhung für das Porto der autßerordentlichen
Zeitungsbeilagen wird wie verlautet ſchon am 1 Juli in Kraft
treten Die Poſtkarte wird von 2 auf 5 Pfennig erhöht ſo daß der frühere
Status quo wieder hergeſtellt wird Am Donnerstag wird ſich der Bundes
tat mit dieſer Angelegenheit endgültig befaſſen worauf eine entſprechende
Verordnung des Reichskanzlers ergehen wird

D Aus Deutſch Südweſtafrika iſt geſtern in Hamburg der
Dampfer Ernſt Wörmann eingetroffen Er überbrachte die Leiche
des ermordeten Bezirksamtmanns Hauptmann Hennig von Burgs
dorff Alsbald nach der Ankunſt des Dampfers wurde eine große mili
täriſche Trauerfeier veranſtaltet zu der von der Familie des Ver
ſtorbenen deſſen Witwe und ſein Bruder der Oberleutnant von Burgsdorff
vom 3 Garde Regiment erſchienen waren Der neue Chef der Schutztruppen
Oberſtleuinant Quade ließ einen Krauz niederlegen Zur Feier bei der
ſich der Hamburger Senat vertreten ließ war vom I Armeekorps Ex
zellenz von Verſen erſchienen Militäroberpfarrer Zierath hielt die
Trauerandacht Seiner Anſprache legte er den Vers aus dem Evangelium
Johannes zugrunde Niemand hat größere Liebe als daß er ſein Leben
läßt für ſeine Freunde Den ergreifenden Worten folgte der Choral

Was Gott tut das iſt wohl getan Dann nahmen zehn Unteroffiziere
des Regiments Hamburg den Sarg auf die Schulter und trugen ihn
nach dem Eiſenbahnwaggon Dort ſprach der Oberpfarrer den Segen über
die Leiche Die Ehrenkompagnie feuerte drei Ehrenſalven ab Mit dem
Nachmittagszuge wurde die Leiche nach Brieſen in Brandenburg über

eführt
Etwa 50 Redakteure von deutſchen Zeitungen die von dem

Sonne venrftheeng ichen Liusſchuß rach Sondon iit getan ſie
traten am Montag im Ratskeller u Bremert z eines Beubge wngzuſammen an der auch der Cheſredatrenr der Review vſ Review
William Stead ſich beteiligte der den deutſchen Journaliſten von
London nach Bremen entgegengereiſt war Die Mehrzahl der Teilnehmer
folgte am Abend einer Einladung des bremiſchen Journaliſten und
Schriftſtellervereins zu einem geſelligen Beiſammenſein im Alibremerhaus
Dienstag ſrüh reiſten die deutſchen Journaliſten mit dem Lloyddampfer
Kronprinz Wilhelm nach Southampton

Die Sterbe Unterſtützungs Kaſſe für ſämtliche Marine
Vereine Deutſchlands iſt laut Beſchluß des in Kiel tagenden Abgeord
netentages inſolge des Geſetzes betr die Aufſicht über Privatverſicherungen

en S
empörend himmelſchreiend geradezu Und er iſt auch ſchon
ein ganz anderer geworden unter dieſer zarten Fuchtel gedrückt
kleinlaut unſelbſtändig ganz wie einer der ſich im Netz weiß
und ſich nicht muckſen darf Schade ſchade um unſern hübſchen
netten intereſſanten Gerlach Und ich bitte Sie wenn er uns
ſolch einen Oelgötzen von Frau hierherbringt was wird das
für ein Verkehr unſre Geſelligkeit kommt noch mehr herunter
als es leider Gottes ohnehin ſchon der Fall iſt Jch wenigſtens
erkläre ganz entſchieden daß wir ihnen die Viſite erſt nach vier
Wochen erwidern d h wenn ſie ſoweit ein menſchliches Rühren
init ihm fühlt daß ſie ihn überhaupt unter Menſchen gehen
läßt

Die Landrätin drückte ihr feines Taſchentuch in einen kleinen
Ballen zuſammen Sie ärgerte ſich wirklich

Was fabeln Sie nur wieder liebe Adele halten wir uns
doch vorläufig an die Gegenwart Wenn ich Jhnen nun ſage
daß ich von dem Ganzen noch durchaus nicht überzeugt bin
Ohne näheres andeuten zu wollen ich bin völlig ſicher daß
Gerlach ſeine Sympathien nicht in jener unliebſamen Richtung
verſchenkt hat

Sympathien Das iſt doch auch gar nicht nötig teuerſte
Landrätin Denken Sie doch nur das Geld das Geld Es
wird eben eine Vernunftheirat nüchternſter Sorte Er ſichert
ſich die Million und ſie ſich den reizenden Mann den ſie be
herrſchen kann weil er ihr alles verdankt volla tout

Die Landrätin hatte ſich haſtig erhoben und ging im
Zimmer auf und ab Faſt unhörbar glitt die Schleppe ihres
Negligees über den dicken Smyrhateppich

Das Geld das Geld wiederholte ſie mit einem leiſen
Seufzer und ihr Geſicht drückte eine Skala unangenehmer
Empfindungen aus Gar zu gern hätte ſie ſich ſelbſt zur
Beruhigung eine Andeutung inbetreff einer ganz beſtimmten
anderweitigen Neigung Gerlachs gemacht aber ſie fürchtete die
allbekannte Neugier der kleinen Frau die ſich wie eine Klette
an ihre Opfer zu hängen pflegte

Adele bemerkte mit triumphierendem Blick daß ihre Miſſion
hier erfüllt daß dieſer weibliche ungläubige Thomas halb und
halb überführt ſei Die kleinen Hände in den erbsfarbenen
Glacés zerrten haſtig den hinaufgeſtreiften Gazeſchleier von dem
Kapothütchen herab

So und nun muß ich nach Hauſe ich habe aus Verſehen
den Speiſekammerſchlüſſel eingeſteckt und meine Wirtin wird
jammern Mein Himmel was werden nur die Gneiſt s
ſagen wenn ſie die aufregende Neuigkeit erfahren Ach und
man hoffte ſo ganz ganz anderes

Adele Sie werden doch nicht

werden dem Berl
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21 Juni Nr 132Eine Beleidigungsklage des Erzbiſchofs Dr v Stablewski
beſchäftigte die Krefelder Strafkammer Es hat ſich der General
ſekretär des Oſtmarkenvereins Dr Schoultz in Schöneberg bei
Bern wegen Beleidigung des Erzbiſchofs der Erzdiözeſe GneſenPoſen
Hr von Stablewski zu verantworten Bekanntlich ſind gegen die Amts
führung des PoſenGneſener Kirchenfürſten von deutſcher Seite ſchon ſeit
längerer Zeit ſchwere Angriffe gerichtet worden weil man ihm nachſagte
daß das Nationalpolentum unter dem Klerus ſeiner Diözeſe und damit die
geſamte großpolniſche Propaganda von ihm zum Nachteil des Deutſchtums
ſtart geſördert werde Die Angriffe ſteigerten ſich insbeſondere ſeit dem
bekannten viel angefochtenen Erlaz des Erzbiſchofs durch welchen den
deutſchen katholiſchen Geiſtlichen die Mitgliedſchaft an den Vereinen deutſcher
Katholiken in der Provinz Poſen unterſagt wurde In einer öffentlichen
Verſammlung die am 2 November v J in Krefeld abgehalten wurde
hatte Dr Schoultz dieſe Vorgänge und die Haltung der Staatsregierung
beſprochen Nach dem in der Niederrheiniſchen Volkszeitung in Krefeld
veröffentlichten Bericht ſoll Dr Schoultz geäußert haben Die Regierung
dokumentierte ihre ſchwächliche Haltung indem ſie den ſchlimmſten polniſchen
Hetzer Dr von Stablewskt als Erzbiſchof von PoſenGneſen beſtätigte
Erzbiſchof von Stablewski fühlte ſich durch den Ausdruck polniſcher Hetzer
beleidigt und ſtellte gegen Dr Schoultz Strafantrag worauf gegen
Dr Schoultz Anklage erhoben wurde Dr Schoultz beſtreitet den Ausdruck
Hetzer gebraucht zu haben gibt aber zu den Erzbiſchof und die polniſche
Geiſtlichkeit ſcharf angegriffen zu haben und will für die dieſen vorgeworfene
Vorſchubleiſtung großpolniſcher Propaganda den Wahrheitsbeweis antreten
Der Angeklagte Hr Schoultz iſt am 26 November 1868 zu Kiſtini in
Rußland geboren und evangeliſcher Konfeſſion Nach mehrſtündigen Ver
handlungen wurde Dr Schoultz freigeſprochen

Die Hamburger Polizeibehörde verbot den Teilnehmern
der Tagung des Verbandes deutſcher Hochſchulen in geſchloſſenem
Zuge und Vollwichs zur Bekränzung des Bismarck Denkmals zu
ziehen da ſie Verkehrsſtörungen befürchtet

Frankreich
Der Dreyfus Prozeß

In der Dienstag Verhandlung im Dreyfus Prozeß vor dem Pariſer
Kaſſationshof zählte Berichterſtatter Moras die hauptſächlichſten Tatſachen
auf welche dem Urteilsbeſchluß von 1899 voraufgingen Moras erinnert
an die verſchiedenen Gutachten die von Sachverſtändigen betreffs der Hand
ſchrift des Bordereaus abgegeben worden ſind an die Zweifel und
ſchließlich Gewißheit Picquarts über die Unſchuld von Dreyfus die
Meinungen der Generale Gonſe und Billot und an die Polemik in der
Preſſe Er beſpricht die Fähſchung Henrys und die andern Verſuche die
gemacht worden ſind um Eſterhazy in Schutz zu nehmen und Piequart
in der öffentlichen Meinung herabzuſetzen Der Berichterſtatter hebt ſo
dann weiter hervor daß nicht nur Pellieux ſondern auch der General
ſtab und die öffentliche Meinung neue Verhandlungen in der Dreyfus
Angelegenheit verlangt hätten er gibt ſodann einen hiſtoriſchen Rückblick
über das Verfahren welches zur Einſetzung des Kriegsgerichts in Rennes
im Jahre 1899 führte Jm weiteren Verlaufe ſeiner Ausführungen be
merkt Moras die Anklage auf grund welcher Dreyfus im Jahre 1894
verurteilt wurde ſei im Jahre 1899 mittels des Bordereaus auf vier
Punkte ausgedehnt worden von denen in den erſten Verhandlungen nie
mals die Rede war über welche ferner Dreyfus nicht vernommen wurde
und die deshalb ordnüngsgemäß in dem Prozeß von Rennes nicht hätten
hineingezogen werden können Schließlich erinnert Moras daran daß die
Kommiſſion der ſachverſtändigen Generale zu dem klaren Schluß gekommen
ſei daß das Bordereau nicht die Arbeit eines Artillerieoffiziers ſei

Spanien
Die Opfer des Attentats

Wie die Correſpondencia Eſpana meldet iſt nunmehr feſtgeſtellt
worden daß bei dem Bombenanſchlag am 31 Mai 15 Zivilperſonen
getötet und 70 verwundet worden ſind

Schlieſzung der Modernen Schule
Der Reltor der Univerſität Barcelong hat die Schließung der

Modernen Schule angeordnet die von dem mit dem Bombenanſchlag
auf den König und die Königin von Spanien in Beziehung ſtehenden
Ferrer geleitet wird Von Seiten des Gerichts wurden Geldbeträge und
Schriftſtücke die von Ferxer bei einen Bankhauſe niedergelegt waren
beſhlagnahmt J etent in ven errungen vereffenttitren rreſe Beſrrettet
Ferrer Anarchiſt zu ſein

Ruf land
Aus der Duma

wählen die über die Mittel beraten ſoll wie der Hunger leidenden
Bevölkerung zu helfen ſei

Aus Bialyſtok
Empörende Einzelheiten aus den Schreckenstagen von Bialyſt o

Tabl mitgeteilt So wurden der Familie des

Darüber ſprechen meinen Sie Liebſte Freundin ſähe
mir deun das ähnlich Durch mich iſt das verſichere ich Jhuen
noch niemals eine Klatſcherei verurſacht worden ich haſſe alles
Geklatſch und bin in dieſer Beziehung furchtbar ſtreng gegen
meine Auguſte aber ich bitte Sie laſſen ſich denn ſolche
Perſonen beeinfluſſen Ja ehe ich s vergeſſe die Kleine
haben Sie doch noch bei ſich liebſte Frau von Eike

Gertrud Freilich Jch denke ungern daran ſie wieder
hergeben zu müſſen ſie iſt reizend angenehm im täglichen
Umgange

Kommen Sie doch recht bald einmal hinüber mit ihr ich
ſehne mich ſo unſagbar nach netten Menſchen Mein Brumm
bär treibt s ärger denn je ich glaube wenn er irgend könnte
behaudelte er mich nach dem Grundſatze die Frau und der
Ofen gehören ins Haus Als ob wir armen Märtyrerinnen
nicht das bißchen Zerſtreuung ſo nötig wie die Luft brauchten

Die Landrätin ging nachdem Adele noch zwiſchen Tür
und Angel mehrere Rückfälle in ihre Mitteilſamkeit abſolviert
hatte und der Ponywagen endlich davongerollt war ins Arbeits
zimmer ihres Gemahls hinüber Es geſchah ſelten daß ſie
dieſes Bereich betrat und in der Befliſſenheit mit welcher
Herr von Eike vom Schreibtiſche aufſprang und einen Seſſel
heranrollte lag denn auch die gebührende Anerkennung dieſer
außerordentlichen Bevorzugung

Varf ich Dir in irgend etwas zu Dienſten ſein mein Kind
Sie ließ ſich nieder und ihre ſchmalen wohlgepflegten

Hände glitten erregt an dem dunkelgrünen Plüſche der Arm
lehnen auf und nieder

Ja ich hätte etwas mit Dir zu beſprechen lieber Eduard
Die Nix hat mir ſoeben mitgeteilt daß Gerlach ſich mit einem
gewiſſen Fräulein Niedenführ verloben werde vielleicht ſchon
gar mit ihr verlobt ſei Was ſagſt Du dazu

Aha wieder einmal das Heiratethema Das konnte eine
recht ausgiebige Erörterung werden Der Landrat warf einen
verſtohlenen Blick nach den der Erledigung harrenden Dienſt
briefen auf ſeinem Schreibtiſche

Sehr nett mein Kind Wir werden alſo endlich einmal
eine Verlobung feiern können heutzutage ein immer ſeltener
werdendes Ereignis

Eduard Der Seſſel rollte heftig ein Stück rückwärts
Haſt Du wirklich keine Ahnung von meinen Plänen

Ah ſo ſo Pardon Jch vergaß Du meinſt alſo liebes
Kind

Jch meine daß mar vor allem den Ausſagen jener
unverbeſſerlichen kleinen Plaudertaſche keinen Glauben ſchenken

darf folgt

Die Duma beſchloß eine Kommiſſion von elf Mitgliedern zu
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Nr 142 Donnersrag
jüdiſchen Lehrers Wollſtein beſtehend aus dem Lehrer ſeiner Frau
zwei Söhnen und einer Tochter Nägel in die Köpfe geſchlagen und hier
auf alle in Stücke geſchnitten Auf einigen Hausböden wurden
jüdiſche Mädchen die ſich dort verſteckt hatten vergewaltigt dann
wurde ihnen der Bauch aufgeſchlitzt Viele wurden gefoltert als
dann getötet und von den Mördern ſofort vergraben Nach dem Berl
Lok Anz beträgt die Zahl der Ermordeten gegen 200 Einige
Leichen lagen zwei Tage lang auf der Straße Die raſende Menge ge
ſtattete den Sanitätsperſonen nicht ſie fortzuräumen Einen fürchterlichen
Eindruck gewinnt man im Hoſpital Der ganze Weg über den Hof iſt
mit Blut getränkt Viele Leichen bieten einen erſchütternden Anblick ſie
ſind uur eine unförmige Fleiſchmaſſe Soldaten drangen in verſchiedene
Häuſer ein und befahlen den Bewohnern herauszutreten Darauf wurden
die chriſtlichen von den jüdiſchen geſondert und die letzteren niedergeſchoſſen
Ein Chriſt proteſtierte gegen dieſe Grausamkeit Darauf wurde auch er
erſchoſſen Jn Kattowitz treffen fortgeſetzt ruſſiſche Flüchtlinge aus
Bialyſtok ein und ſammeln Unterſtützungen Ein deutſcher Generaldirektor
Preiß von den Huldſchinski Walzwerken an der ruſſiſchen Grenze
iſt mit Familie nach Kattowitz geflüchtet weil er von den Sozialiſten ein
Todesurteil zugeſtellt erhalten hat Das Huldſchinskiſche Bureau wurde
von Sosnowice nach Kattowitz verlegt Die Werke werden von 800 Kaſaken
bewacht Sämtliche Sosnowicer Arbeiter führen ein Sechſtel ihres Lohnes
an die Streilkaſſe für die Ausſtändigen der Huldſchinski Werke ab

Orient
Eröffnung der Nationglansſtellung in Bukareſt

Jn Bukareſt fand am Dienstag vormittag unter großem Gepränge
die Eröffnung der Nationalausſtellung ſtatt Das Königspaar
und der Prinz Thronfolger mit Gemahlin wurden am Eingang der Aus
ſtellung von dem Handelsminiſter Lahovary dem Genaralkommiſſar
Jſtratti und dem Organiſationskomitee empfangen und begaben ſich ſodann
in die rumäniſche Arena wo ſie von einer zahlloſen Menſchenmenge lebhaft
begrüßt wurden Dort waren bereits verſammelt die hohe Geiſtlichkeit
die Mitglieder der Regierung Mitglieder der beiden Kammern das diplo
matiſche Korps die Spitzen der Behörden und zahlreiche Vertreter der
ausländiſchen und rumäniſchen Preſſe Ein Chor intonierte die Königs
hymne und ſang hierauf eine zur Eröffnung der Ausſtellung komponierte
Hymne Der Primas Metropolit umgeben von der hohen Geiſtlich
keit zelebrierte einen feierlichen Gottesdienſt Hierauf hielt der Handels
miniſter die Eröffnungsrede er hob hervor mit welchem Vertrauen das
xumäniſche Volk die Ankunft des Prinzen Karl im Jahre 1866 begrüßt
habe und wies auf die gegenwärtige blühende Lage des Landes hin
Rumänien habe erſt ſeit dem Tage einen mächtigen Aufſchwung genommen
wo die Begründung einer Erbmonarchie dem Lande die Stabilität der
Jnſtitutionen dem Volke Ordnung und Sicherheit und dem Beſtreben des
Herrſchers Beharrlichkeit und Dauer gegeben habe Die Regierung und
das Parlament hätten im Sinne der Gefühle und Wünſche der Nation
geglaunbt das Jubiläum des erſten Königs nicht würdiger feiern zu können
als durch Veranſtaltung einer Nationalausſtellung die ein getreues Bild
der durch die Arbeit und das Schaffen des rumäniſchen Volkes verwirklichten
Fortſchritte gebe Der Miniſter rühmte ſodann die Verdienſte des Königs
und ſchloß mit folgenden Worten an die Königin Das Volk hat in
ſeiner erſten Königin die Seele einer Dichterin und das Herz einer
Mutter gefunden die ihre Liebe über die Armen Elenden und Enterbten
ausgegoſſen hat Der Generalkommiſſar der Ausſtellung Jſtratti
hielt hierauf eine Rede in der er die Fortſchritte Rumäniens während der
Regierung König Karls beſprach Der König erwiderte auf beide Reden
mit einer längeren Anſprache

Groß britannien
Der Aufſtand in Natal

Aus Durban meldet das Reuterſche Bureau vom 19 d Mts Jn
vergangener Nacht iſt ein Vorratslager ſüdlich Mapaulo von den Auf
ſtändiſchen angegriffen worden wobei von dem dortigen Perſonal ein
Mann getötet und zwei verwundet worden ſind Die Auſſtändiſchen haben
heute morgen in der Nähe von Otimati 7 Meilen von Mapaulo auch
einen Wagenzug angegriffen und weggenommen Von den Begleit
mannſchaften iſt ein Mann verwundet worden ein anderer wird vermißt

Amerika
Die Fleiſchbeſchauvorlage

Zwiſchen dem Präſidenten Rooſevelt und dem Ausſchuß des
Repräſentantenhauſes iſt in Sachen der Fleiſchbeſchauvorlage
eine Einigung dahin zu ſtande gekommen daß das Geſetz eine jährliche
Regierungsausgabe von 3 Millionen Dollars ſür die Koſten der Fleiſch
beſchau vorſieht während die Verſandfirmen nichts zu dieſen Koſten
beitragen

Lokales
Der Nachdrud unſerer OriginalSotal Berichte iſt nur t Quellenangabe geſtattet

Halle 20 Juni
Städtiſche Kommiſſionen

Finanz Kommiſſion
Sitzung am Donnerstag den 21 Juni 1906 nachmittags 5 Uhr im

Kommiſſionszimmer

Tagesordnung
Landerwerb vom Grundſtück Kl Schloßgaſſe Nr 5
Landerwerb vom Grundſtück Schmeerſtraße Nr 12
Genehmigung der Beſtimmungen über die Verſorgung der nicht
penſions berechtigten ſtädtiſchen Bedienſteten und Arbeiter und deren
Hinterbliebenen

4 Neupflaſterung der Halle Leipziger Chauſſee zwiſchen Stadtgrenze
und neuer Leipziger Chauſſee

5 Sonſtige Eingänge

d

Die Baukommiſſion beſchloß in ihrer geſtrigen Sitzung eine Ab
änderung der Fluchtlinie für die Verlängerung der Südſtraße durch den
Waiſenhausgarten Dann wurde die Vorlage betr Feſtſetzung eines

GeneralAnzeiger fur Halle und den Saalrrers
einheitlichen KanalbaukoſtenBeitrags für das ganze Stadtgebiet beraten
und Petttionen wegen Erlaß von Umſatzſteuer wegen Erlangung eines
Baukonſenſes und wegen Rückzahlung von Straßenausbaukoſten erledigt

Lehrlinge in kaufmänniſchen Betrieben Jn mehreren an
den Bundesrat gerichteten Eingaben betr Lehrlinge in kaufmänniſchen
Betrieben wird darüber geklagt daß in vielen kaufmänniſchen Geſchäften
die Zahl der Lehrlinge im Mißverhältniſſe zu dem Umfang und der Art
des Betriebes ſtehe und daß die Prinzipale deshalb außerſtande ſeien den
ihnen nach S 76 des Handelsgeſetzbuches obliegenden Verpflichtungen hin
ſichtlich der Ausbildung der Lehrlinge zu genügen Der Miniſter für
Handel und Gewerbe hat aus Anlaß einzelner namhaſt gemachter Fälle
Ermittlungen angeſtellt und hat dabei wie er in einer den Regierungs
präſidenten zugegangenen Verfügung ſich äußert den Eindruck gewonnen
daß dieſe Klagen nicht völlig unbegründet zu ſein ſcheinen Er empfiehlt
daher die unteren Verwaltungsbehörden auf die ihnen gemäß S 139 J
und 128 der Gewerbeordnung zuſtehenden Befugniſſe hinzuweiſen und ſie
zu veranlaſſen daß ſie der Ausführung jener Beſtimmungen beſondere
Sorgfalt zuwenden Dabei erſcheint es zweckmäßig die Behörden darauf
aufmerkſam zu machen daß zur Exrſtattung etwa für erwünſcht erachteter
Gutachten und zur Aufklärung beſtehender Zweifel in den Kaufmanns
gerichten paritätiſch beſetzte Organe zur Verfügung ſtehen die für dieſen
Zweck beſonders geeignet ſcheinen

Weiteres Lokales ſiehe in der I Beilage

Telegramme und letzte Nachrichten

Eine Rede des Kaiſers beim Feſtmahl
des Norddeutſchen Regattavereins

Cuxhaven 20 Juni Wolffs Bur Jn ſeiner Anſprache bei
dem Feſtmahl an Bord der Victoria Luiſe führte Dr Möncke
berg Hamburg u a aus Vor 1000 Jahren wo das römiſche Reich
deutſcher Nation ein ruhmloſes Ende nahm hätte niemand von dem
geeinten deutſchen Reiche unter Preußens Führung niemand von einer
deutſchen Seemacht ſprechen dürfen ohne ein Schwärmer und Träumer ge
nannt zu werden Geſtern war es zehn Jahre her daß das Denkmal
Kaiſer Wilhelm des Großen auf dem Kyffhäuſer enthüllt worden
iſt ein lebendiges Zeichen für ganz Deutſchland daß der dort unten
ſchlummernde alte Hohenſtaufenkaiſertraum Wahrheit geworden iſt
Daß das neue deutſche Reich ſeit einem Menſchenalter ungeſtört beſtehe

eine ſolche hervorragende Entwicklung genommen habe das verdankt
Deutſchland ſeinen Kaiſern und Preußens Königshaus Redner ſchloß mit
einem dreifachen Hurra auf den hohen Schirmherrn des deutſchen Reiches
den hochherzigen Förderer aller Werke des Friedens Kaiſer Wilhelm
Der Kaiſer erwiderte mit folgender Rede

Mit herzlichem Dank quittiere ich die freundliche Begrüßung die mir
ſoeben hier namens des Nord deutſchen Regattavereins zuteil ge
worden iſt Es iſt mir eine hohe Freude daß wir uns wieder zu dieſem
männlichen Tun zuſammenfinden können Wie ſchon konſtatiert worden
iſt hat ſich auf dem Waſſer das deutſche Vaterland entwickelt
wie man es nur mit Staunen vernimmt langſam ſolgt unſere Flotte
den Rieſenſchritten mit denen unſere Handelsflotte vorausgeht Zu
ſolcher Entwicklung in Wettbewerb auf dem Meere das die Länder ver

bindet iſt als Erſter aber notwendig der Frieden Gott hat uns den
Frieden erhalten den Frieden in Ehren den er uns auch weiter ſchenken

möge Derjenige aber der die große Arbeit in dieſem Friedenswerke
geleiſtet hat der erſte Ratgeber des Reiches den wir alle in der
vergangenen Woche mit unſeren Segenswünſchen und Gebeten verfolgt

haben befindet ſich wie ich Jhnen zu meiner Freude miteilen kann
und wovon ich mich geſtern perſönlich überzeugt habe bei vollſtem
Wohlſein und bei beſter Geſundheit und iſt bald in der Lage wieder
in vollem Umfange als mein erſter Ratgeber im Reiche zu
wirken Der Sport den wir betreiben hat auch einen ernſten
Hintergrund und das iſt das Zweite was zu unſerer Entwicklung
notwendig iſt daß wir Männer daß wir Charaktere haben daß unſere
Männer ſich bewußt ſind der deutſchen Männlichkeit Der deutſche
Manneswert kann ſich bewähren auf verſchiedenen Gebieten im Heere

im Zivildienſt auf der Flotte im Dienſt in den Einzelſtaaten in den
Gemeinden aber am beſten wird er ausgebildet am hellſten und klar
ſten wird unſeren Deutſchen das Auge gemacht wenn ſie auf das Salz

waſſer kommen Daher begrüße ich in jedem von Jhnen einen meiner
Mitkämpfer und Mitarbeiter an dem Werke uns deutſche Männer zu
erziehen damit ſie in der Lage ſind mit offenem Blicke ihr ganzes
Sinnen und Trachten in den Dienſt des Vaterlandes zu ſtellen Daß
unſerem Vaterlande eine ſolche ſchöne Entwicklung beſchieden ſein möge

daß unſer Segelſport grünen und blühen möge daß Sie ein fröhliches
und luſtiges Segeln auch in dieſem Jahre haben mögen darauf leere

ich mein Glas Es leben die Segler Hurral Hurxral
Die Neue Liebe und die Viktoria Luiſe waren glänzend illuminiert

Der Kaiſer kehrte nach längerem Beſuche auf der Viktoria Luiſe nach
der Amerika zurück und gedenkt heute auf der Leipzig durch den
Kanal nach Kiel zu fahren

Eſſen Ruhr 20 Juni Die geſtrigeDelegierten Verſammlung des Deutſchen Gaſtwirt Verbandes
wählte wieder den Herrn A RingelBerlin zum Präſidenten Vogel zu

Meldung des B A

21 Jum Seite 3deſſen Stellvertreter Keck zum Schatzweiſter Laſſe und Braun zu Veſſigern

Der nächſtjährige Gaſtwirtstag wird in Eiſen ach abgehalten werden
Hof 20 Junk Wolff s Bur Beim Baden in einer mit Waſſer

gefüllten tiefen Lehmgrube am Oſſegerwege ſind drei Knaben er
trunken zwei ſind Söhne des ſächſiſchen Eiſenbahnunterbeamten Spörl
von 10 und 12 Jahren der dritte iſt der 10jährige Spitzbarth

Wien 20 Juni Meldung der Voſſ Ztg Jm Abgeordneten
hauſe verlautete geſtern daß der dreitägige Maſſenſtreik in Wien morgen

beginnen werde Bei dem geſtrigen Trabrennen kam es zu großen
Ausſchreitungen weil ſich das Publikum durch die Richter beuachteiligt
glaubte Es ſtürmte die Richtertribüne und als die Richter unter dem
Schutze der Polizei ins Direktionsgebäude flüchteten auch dieſes Ein
großes Wacheaufgebot ſtellte nach vieler Mühe die Ruhe her

Bukareſt 20 Juni Wolffs Bur Jn der Rede des Königs
zur Eröffnung der Nationglausſtellung heißt es u Jch danke
Jhnen aus ganzem Herzen für die warmen Wünſche die Sie an die
Königin und mich bei dieſer feierlichen Gelegenheit gerichtet haben Mit
Recht haben Sie die Exinnerung an die Legionäre Trajans und an die
Einverleibung unſeres Landes in das große römiſche Reich wachgerufen
Denn dieſes hiſtoriſche Ereignis beherrſcht unfer ganzes nationales Leben

Für Rumänien iſt ſein vornehmer Urſprung in Wahrheit ein Sporn und
ein Schutz geweſen Dieſes Erwachen des Raſſenbewußtſeins das ſich in
den kriegeriſchen Tugenden des Rumänen in einem jahrhundertelangen
Streben nach einem Eigenleben kundgegeben hat hat ſeine endgültige Weihe
in dem unabhängigen rumäniſchen Königreiche gefunden Nach dem Siege

auf dem Schlachtfelde war es natürlich daß wir uns über die erzielten
Errungenſchaften auf dem Gebiete des friedlichen Kampfes Rechnung
legten um zu wiſſen was wir erreicht haben und insbeſondere
was uns noch zu tun erübrigt um auf ſicherem und fruchtbringen
dem Wege der wirtſchaftlichen Unabhängigkeit entgegen zu gehen
Wir können ſtolz ſein auf den großen Schritt nach vorwärts der ein
ſympathiſches Echo ſelbſt in jenen Ländern geweckt hat die uns die Ehre
erwieſen haben an unſerem Feſte teilzunehmen Vergeſſen wir jedoch nicht

den Tribut unſerer Dankbarkeit auch den Staatsmännern zu zollen
die das Volk auf dieſe fruchtbringende Bahn geführt haben indem ſie
auch auf dem wirtſchaftlichen Gebiete die ſtolze Deviſe der ehernen Krone

Alles durch uns ſelbſt zur Geltung brachten Insbeſondere ſpreche ich
meine aufrichtigſten Glückwünſche und meinen lebhaften Dank denen aus

die von unerſchütterlicher Zuverſicht und Arbeitsfreudigkeit beſeelt ihre Be
mühungen der erſten Kundgebung des nationalen Fortſchrittes gewidmet
haben Jch erkläre die Ausſtellung für eröffnet

Kowno 20 Juni Meldung der Petersb Telegr Agent Geſtern
abend warf ein Unbekannter auf dem Nikolausproſpekt eine Bombe gegen
den Direktor des Kownoer Gefängniſſes Humbert und deſſen S ilfen
Akatow Durch die Sprengſtücke wurde Humbert leicht ſein Gehilfe
Akatow ein Ladenbeſitzer und ein Schüler ſchwer verwundet Der Täter
iſt entkommen

Drontheim 20 Juni Wolff s Bur Geſtern gegen 3 Uhr
nachmittags lief das Königsſchiff Heimdal mit der königlichen
Familie an Bord in den Fjord von Drontheim unter dem Salut der
Feſtungsgeſchütze und den Hurrarufen der Soldaten ein Zahlreiche
Dampfer begleiteten das Schiff zum Hafen Die Landung erfolgte bei
herrlichem Wetter gegen 6 Uhr abends Unter den Hurrarufen des zahl
reich verſammelten Publikums begab ſich die königliche Familie in
den Empfangspavillon wo die ſtädtiſchen Behörden und die fremden Ge
ſandten Aufſtellung genommen hatten Der Vorſitzende der Bürgerſchaft
hieß den König und die Königin herzlich willkommen Unter den unauf
hörlichen Jubelrufen der Menge fuhr die königliche Familie nach dem
Stiftshof wo ſie Wohnung nimmt

Aberdeen 20 Juni Wolff s Bur Der deutſche Fiſcherei
dampfer Hanſeat iſt von Bremerhaven geſtern mit 32 Mann von der
Beſatzung des deutſchen Fiſcherei Dampfers Nordſtern der am letzten

Freitag bei Jsland auf Grund geraten iſt hier eingetroffen Der Kapitän
des Hanſeat war als er die gefährliche Lage des Nordſtern be
merkte mit ſeinem Schiff herangekommen und hatte ein Bvoot
mit vier Mann Beſatzung zur Hilfeleiſtung entſandt Das
Boot ſchlug aber um und die Beſatzung ertrank Dasſelbe Schickſal
dürften die acht Mann erfahren haben die an Bord des Nordſtern
zurückgeblieben ſind

Newyork 20 Juni Meldung des B Ein anarchi
ſtiſches Komplott zur Ermordung Rooſevelts iſt entdeckt worden
Salaszkiwez der frühere Präſident des Polenklubs von Portland
Oregon beſchuldigt ſeine Klubgenoſſen daß ſie die Vereinsmittel miß
braucht hätten um ein Attentat vorzubereiten angeblich haben ſich achtzig
Propagandiſten in Portland verſchworen und hatten bereits eine geeignete

Gelegenheit in Waſhington erforſchen laſſen

auch ohneBlendend weisso Wäsche S er
ſparnis an Zeit und Kraft Schonung der Stoffe ſind die Haupt
vorzüge des berühmten Dr Thompſon s Seifenpulver Marke Schwan
Beweis Millionen von Hausfrauen gebrauchen es täglich Ueberall
zu haben
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